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Genf: Annäherung ohne Wandel 1016

AUFSÄTZE

Elisabeth Kopp

Überlegungen zum UNO-Beitritt

Bundesrätin Elisabeth Kopp begründet
die Wünschbarkeit, ja Notwendigkeit des

UNO-Beitritts der Schweiz. Unser Alleingang

laufe der bewährten Schweizer
Aussenpolitik entgegen: «Die Schweiz ist
ein Sonderfall, keine Insel.» Auch habe
die Schweiz in der UNO Aufgaben
wahrzunehmen und Interessen zu schützen.
Die Schweiz hat zahlreiche völkerrechtliche

Verträge ratifiziert und ist auch von
nicht ratifizierten betroffen, ohne voll an
ihrer Ausarbeitung mitwirken zu können.
Wir wollen, heisst es, keine fremden Richter,

aber gezwungenermassen übernehmen
wir ohne Mitsprache fremdes Recht. Im
jetzigen Abseits «können wir unsere
Interessen nicht mehr lückenlos vertreten».
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Kurt Eichenberger

Lagebeurteilungen

Staatspolitische Diagnose-Bedürfnisse
und der Hang zur Verschleierung

Diagnosen, auch wenn sie schief sind,
wirken sich als Voraussetzungen des
Handelns aus. Zwar ist der Allgemeinbefund
für die Schweiz günstig, doch gibt es

Sachbereiche, die in den Lagebeurteilungen

zu oft ausgelassen werden. Zu den



«Schonräumen» gehört die ungenügende
Beleuchtung der Entscheidungsinstitutionen,

der Personalpolitik, der «medien-
plebiszitären Demokratie». Der
Führungswille des Bundesrates nimmt ab, die
Ausseneinflüsse, darunter die der
Medien, nehmen zu. Überladung und
Überforderung - nicht zuletzt des Bundesgerichts

- können nicht geleugnet werden.

Der Verfasser dringt auf das «Lüften

verhüllter Positionen».
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Friedrich Dürrenmatt: «Justiz» 1073
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Das Denkbare erfinden. Zu den
neuen Geschichten von Jörg
Steiner 1076

Anton Krättli

Kritik und Vermittlung

Gegen die Vermischung der Begriffe

Es gibt viele Gründe dafür, dass Kritik
heutzutage missverstanden wird als
Vermittlung. Statt sich in der Kunst des
Unterscheidens zu üben und zu
versuchen, das Echte vom Unechten, das
Gute vom Schlechten und das Wahre
vom Falschen zu sondern, um zu einem
Urteil über das Ganze zu kommen,
versteht sich der moderne «Kritiker» gern
als «Moderator»: Er geht nicht allein auf
die Eigenschaften des Künstlers oder
Autors und seines Werkes ein, er macht
sich beflissen und kenntnisreich zum
Herold der wechselnden Moden. Das
Kulturleben bedarf jedoch nicht nur der
erklärenden Vermittlung, sondern ebenso
der scharf unterscheidenden Kritik. Gegen

die Vermischung der Begriffe ist
dieser Aufsatz geschrieben.
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Spielerische Vielwisserei und
engagierter Zeitkritiker. Zu Kurt
Martis «Tagebuch mit Bäumen» 1081

Gerold Fierz
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der Welt «The New
Grove Dictionary of Musical
Instruments» 1083
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Mitteilung an unsere Abonnenten

Die Entwicklung der Druckkosten macht es leider unumgänglich,
den Abonnementspreis der «Schweizer Monatshefte» zu erhöhen.
Das Jahresabonnement kostet ab Januar 1986 Fr. 60.— (Ausland
Fr. 65.-), Studentenabonnement Fr. 30.-; Einzelheft Fr. 6.-.
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